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 9. Epiphyseolysis capitis femoris 

 9.1 Was ist das? 
Bei dieser Erkrankung kommt es aus unbekannter Ursache zu einer
Verschiebung des Hüftkopfs in der Wachstumsfuge auf dem
Schenkelhals. Die Wachstumsfuge ist eine schmale knorpelige Schicht
zwischen dem Knochengewebe des Hüftkopfs. In dieser schwächsten
Stelle des Knochens findet das Längenwachstum statt. Sobald die Fuge
mineralisiert und verknöchert ist, hört das Knochenwachstum auf.

 9.2 Wie häufig tritt die Erkrankung auf? 
Es handelt sich um eine seltene Erkrankung, die zwischen 3 und 10 von
100.000 Kindern betrifft. Häufiger tritt sie bei Jugendlichen und bei
Jungen auf. Ein begünstigender Faktor scheint Übergewicht zu sein.
Auch nach einem vorangegangenen Trauma (Sturz) sollte gefragt
werden.

 9.3 Welches sind die Hauptsymptome? 
Die Hauptsymptome sind Humpeln und Hüftschmerzen bei verminderter
Beweglichkeit der Hüfte. Es kann zu Schmerzen im oberen Bereich (zwei
Drittel) oder unteren Bereich (ein Drittel) des Oberschenkels kommen,
die mit körperlicher Aktivität zunehmen. Bei 15 % der Kinder sind beide
Hüften in Mitleidenschaft gezogen.

 9.4 Wie wird die Erkrankung diagnostiziert? 
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Die körperliche Untersuchung erbringt die typischen Anzeichen einer
verringerten Beweglichkeit der Hüfte. Die Diagnose wird durch eine
Röntgenuntersuchung, vorzugsweise eine Schrägaufnahme, bestätigt.

 9.5 Wie können wir die Erkrankung behandeln? 
Dieses Krankheitsbild wird als orthopädischer Notfall eingestuft, der
eine operative Fixierung erforderlich macht (Stabilisierung des
Hüftkopfs durch Einbringen von Stiften, die ihn in seiner Position
halten).

 9.6 Wie sieht die Prognose aus? 
Die Prognose ist davon abhängig, wie lange der Hüftkopf bereits
verrutscht war, bevor die Diagnose gestellt wurde und wie stark der
Knochen bereits abgerutscht ist. Sie ist von Kind zu Kind sehr
unterschiedlich.
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